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SCHLÜCHTERN – Pandemie, 
Krieg, Inflation, Unsicher-
heit, Energiekrise: Alle diese 
Dingen haben das Leben der 
Menschen in den vergange-
nen zwei Jahren drastisch 
verändert. „Wie wollen wir 
diese gesellschaftlichen, öko-
logischen und politischen He-
rausforderungen der Gegen-
wart und der Zukunft lö-
sen?“, hinterfragte Bürger-
meister Matthias in einer be-
merkenswerten Ansprache 
beim Neujahrsempfang der 
Stadt. Im Grunde sei es für 
Schlüchtern einfach. „Wir 
müssen unser Heimatgefühl 
wieder wecken! Wir müssen 
gesellschaftliche Probleme 
gemeinschaftlich angehen 
und lösen – dem Zeitgeist an-
gepasst, klimapolitisch inno-
vativ. Das unterstreicht die 
künftige Stoßrichtung unse-
res Luftkurortes.“ So ließe 
sich Leben, Wohnen und Ar-
beiten in Gleichklang brin-
gen, betonte der Rathauschef. 
Allen Unkenrufen zum Trotz 
habe sich die Bergwinkel-
stadt an der Gestaltung der 
Neuen Mitte nicht verhoben. 
Das Kultur- und Begegnungs-
zentrum werde ein würdiger 
Nachfolger für den Langer 
und Ökonomie und Ökologie 
würden bei der Entwicklung 
des ehemaligen Vogt-Gelän-

des in Einklang gebracht. 
„Wenn alle die zielführen-

den Projekt umgesetzt seien, 
würde es sich da nicht anbie-
ten, den Hessentag 2028 nach 
Schlüchtern zu holen? Wäre 
dieser nicht eine interessante 
Möglichkeit, weitere Förder-
mittel für den Ausbau der In-
frastruktur zu akquirieren?“, 
schmiedete Optimist Matthi-
as Möller schon neue Pläne.  

„Elsbeere, Marone, Speier-
ling, Walnuss, Mostbirne und 
Baumhasel – sie alle wachsen 
und gedeihen auf dem Wald-
stück bei Drasenberg“, ging 
WITO-Vorstand Axel Ruppert 
auf das Projekt Zukunftswald 
im Rahmen des Klimapakts 
für Schlüchtern näher ein 
und war richtig stolz, dass 
diese InitiaWtive Schlüchter-
ner Unternehmen mit dem 

Umweltpreis des Main-Kin-
zig-Kreises belohnt wurde. 
Schon bald würde auf städti-
schen Flächen der Klimawald 
2.0 und 3.0 umgesetzt und 
das kostenneutral, kündigte 
Axel Ruppert an. Drei weitere 
Waldflächen seien im Vor-
lauf. „Energie und Klima be-
schäftigen uns alle. Es liegt 
an uns, auch weiterhin agie-
ren zu können“, betonte der 

Vorsitzende des Vereins für 
Wirtschaft und Tourismus. 

Vertreter der Nassauischen 
Wohnstätte stellten das digi-
tale Projekt „Your Voice“ vor, 
indem durch interaktive 
Wohnquartiere in 3D gesurft 
wird und der User die Mög-
lichkeit hat, Fragen zu stellen 
und Anregungen zu geben. 

Hauptrednerin des Neu-
jahrsempfangs war Melanie 
Schiepütz, Projektleiterin 
Energiesparen und Energieef-
fizienz bei der Landes-Ener-
gie-Agentur Hessen (LEA). Sie 
kündigte an, dass LEA beim 
Helle Markt mit einem Stand 
vertreten sei und regionale 
Energieberatung angeboten 
werde, die im Sommer vor 
Ort bei Hausbesitzern Ener-

giesparpotenzial ermittle. 
Die Energieberaterin hatte 
erste Tipps mitgebracht. „Ein 
Grad weniger Raumtempera-
tur bringt sechs Prozent Ein-
sparung. Dämmen Sie Ihren 
Dachboden, damit sie nicht 
das Weltall heizen. Schieben 
Sie ihr Sofa vor den Heizkör-
pern weg. Sind die Heizungs-
rohre auch richtig isoliert? 
Sie müssen nicht weniger du-
schen. Benutzen Sie lieber ei-
nen Duschsparkopf.“ 

Musikalisch begleitete die 
Big Band Route 66 den Emp-
fang am Sonntagvormittag. 
Beim anschließenden Netz-
werken im Foyer verwöhnte 
das Stadthallenrestaurant 
„Jedermanns“ die Gäste kuli-
narisch.  CS
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Gut 300 Gäste waren der Einladung in Schlüchterns „Gutt Stubb“ gefolgt. 

Die Big Band Route 66 umrahmte den Empfang musikalisch. Bürgergarde und Biebermeiergruppe standen vor der Stadthalle Spalier. Fotos: Dietmar Kelkel 

Bürgermeister Matthias Möller (Dritter von links) hielt eine bemerkenswerte Rede. Der Rat-
hauschef wird flankiert von (von links) Stadtverordnetenvorsteher Joachim Truss, Sinntals 
Bürgermeister Thomas Henfling, Landrat Thorsten Stolz, Projektleiterin Melanie Schiepütz 
und WITO-Vorstand Axel Ruppert. 

REGION – Mit den Kanzel-
tausch-Gottesdiensten im Ko-
operationsraum Bergwinkel 
geht es am Sonntag, 29. Janu-
ar, weiter. In diesem Jahr  
steht der Kanzeltausch unter 
dem Motto „Kriminalge-
schichten in der Bibel“. Fol-
gende Gottesdienste finden 
statt: 
Kirche Reinhards, 9.30 Uhr: 
Pfarrerin Klaus zu „Der Kin-
dermord zu Bethlehem“ 
Kirche Hohenzell, 9.30 Uhr: 
Pfarrer Eisenbach zu „Kain 
und Abel“ 
Bergkirche Seidenroth, 10 
Uhr: Pfarrer Fleischer zu 
„Schändung der Dina“ 
Erlöserkirche Bad Soden, 10 
Uhr: Pfarrerin Unverzagt zu 
„Jakob und Esau“ 
Kirche Bellings, 10.45 Uhr: 
Pfarrer Eisenbach zu „Kain 
und Abel“ 
Kirche Wallroth, 11 Uhr:  Pfar-
rerin Klaus zu „Der Kinder-
mord zu Bethlehem“ 

Diese Geschichten konfron-
tieren den Glauben an Gott 
mit der Realität des Bösen. 
Aber auch umgekehrt: Sie 
konfrontieren die Realität des 
Bösen mit der Botschaft des 
Glaubens, damit wir uns mit 
dem Bösen nicht resigniert 
abfinden. Wie unterscheiden 
wir aber Gut und Böse? Was 
zieht eine Tat nach sich, über 
Generationen hinaus? Wo 
sind wir selbst Opfer? Wo 
sind wir Täter oder Mittäter? 
Und die drängende Frage: Wo 
ist Gott bei allen Verletzun-
gen? Wie ist es möglich, dem 
Bösen zu widerstehen? Wo ist 
Heilung? Wo ist Hoffnung 
und Ermutigung? 

Die Gottesdienste des Kan-
zeltauschs werden diese Fra-
gen aufgreifen. In der Einla-
dung der Pfarrer zu den Got-
tesdiensten heißt es: „Ma-
chen Sie sich gemeinsam mit 
uns auf den Weg, Antworten 
zu finden.“ BWB

Kanzeltausch-Gottesdienste 

Wie ist es möglich, dem 
Bösen zu widerstehen?
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SCHLÜCHTERN – Gleich sechs 
verdiente Narren des 
Schlüchterner Carneval-
Clubs „Die Spätzünder“ (SCC) 
wurden im Rahmen des kar-
nevalistischen Frühstücks 
des Vereins ausgezeichnet. 

Die Ehrungen nahm Volker 
Weigand, Regionalpräsident 
Hessen Nord der Föderation 
Europäischer Narren 
Deutschlands, vor. Die Men-
schen blickten erwartungs-
voll auf die neuen Faschings-
aktivitäten: „Ein Ruck geht 
durch die Reihen.“ Die Fast-

nacht bekomme endlich wie-
der den Stellenwert, den sie 
verdient habe. Dabei seien die 
Orden das Salz in der Suppe. 

Dementsprechend hatte er 
auch sechs von ihnen im Ge-
päck, die er an verdiente 
SCC‘ler verlieh. Den „Narr 
von Europa“ in Bronze vergab 
er an: Günther Körner (Elfer-
rat, Krebbelzeidung, Helfer), 
Benjamin Tiyaworabun (El-
ferrat, Männerballett, Büt-
tenredner, Vereinsfotograf), 
Jan Ettelt (Bühnenschieber, 
Elferrat, Helfer) und Ulrich 
Schwind (Gruppe „Peinliche 

Eltern“, Krebbelzeidung, Hel-
fer). 

Eine Stufe höher, nämlich 
mit dem „Narr von Europa“ 
in Silber, wurden bedacht: 
Jennifer Fecher (Kassiererin, 
Tänzerin, Trainerin) und Jens 
Föller (Elferrat, Vorstand, frü-
her Männerballett, Fast-
nachtssänger, Helfer). 

SCC-Vorsitzender Armin 
Mäder zeigte sich sehr zufrie-
den über das Interesse zum 
Auftakt der ersten Kampagne 
nach der Corona-Pause. So sei 
der Kartenvorverkauf für die 
beiden Fremdensitzungen 
am 4. und 11. Februar positiv 
angelaufen. Restkarten sind 
nun noch unter Telefon 
(06661) 72108 erhältlich. 

Es sei immer wichtig, im 
Verein zusammenzuhalten, 
betonte Mäder. Das sei das 
Fundament für den Erfolg. 
Aktuell freut er sich über die 
vielen Helfer, die sich freiwil-
lig und zeitnah für die zahl-
reichen ehrenamtlichen 
Dienste während der Kampa-
gne gemeldet haben – wenn-
gleich noch Aufgaben zu ver-
geben sind. Mit dem karneva-
listischen Frühstück werde 
die heiße Phase der aktuellen 
Fastnachtskampagne einge-
läutet. 

Die zahlreichen Gäste lie-
ßen sich das leckere Früh-
stücks-Buffet des Restaurants 
„Jedermanns“ munden. Zur 
Unterhaltung trug Jan Ettelt 
mit seiner Büttenrede bei. Er 
erzählte lustige Anekdoten 

aus dem Leben mit seiner 
Oma. Und Ewald Föller steu-

erte mit seiner Gitarre einige 
Lieder bei. RI

SCC startet mit karnevalistischem Frühstück in heiße Phase der Kampagne

Ehrung für sechs Narren

Jan Ettelt erheiterte mit einer 
Büttenrede über seine Oma. 

Ewald Föller sorgte mit seiner 
Gitarre für Stimmung. 

Armin Mäder (links) und Volker Weigand (Vierter von links) übergaben die Orden an (weiter von 
links) Jan Ettelt, Benjamin Tiyaworabun, Jennifer Fecher, Ulrich Schwind, Jens Föller und Günt-
her Körner.   Fotos: Ulrich Schwind

Die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde Schlüchtern sind tra-
ditionell Anfang Januar mit 
einer Neujahrsfahrt in das 
neue Vereinsjahr gestartet. 
30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren mit 15 Fahr-
zeugen – davon fünf Oldti-

mer, der Rest Alltagswagen – 
unterwegs. Bei frostigem 
Wetter ging es durch die 
Winterlandschaft der Rhön. 
Ziel war das Fuldaer Haus, wo 
die Fahrer zu einer Stärkung 
einkehrten.   
 Text und Foto: Ulrich Schwind

Traditionelle Neujahrsfahrt bei Schnee

GELNHAUSEN – Anlässlich der 
Wahl der Landrätin oder des 
Landrats für den Main-Kinzig-
Kreis wird die Pressestelle 
wieder eine umfassende Prä-
sentation der Ergebnisse an-
bieten. So wird das Main-Kin-
zig-Forum am 29. Januar ab 
18 Uhr für die interessierte 
Öffentlichkeit geöffnet sein. 
Dort werden die Ergebnisse 
im Barbarossasaal unter an-
derem auf einer Leinwand 
fortlaufend abgebildet. 

Parallel werden die Daten 
aus den Städten und Gemein-
den auf der Homepage des 
Main-Kinzig-Kreises 
(www.mkk.de) dargestellt 

und online mit einem Liveti-
cker über Zwischenstände be-
richtet. Das vorläufige Ender-
gebnis wird dann auch auf 
Twitter, facebook und Instag-
ram zu finden sein. 

Zur Wahl stehen an diesem 
Tag die beiden Vorschläge 
Thorsten Stolz (SPD) und Ga-
briele Stenger (CDU). Rund 
321.000 Wahlberechtige aus 
den 29 Städten und Gemein-
den können dazu von 8 bis 18 
Uhr in rund 280 Wahllokalen 
ihre Stimme abgeben. Seit 
dem 19. Dezember ist zudem 
bereits die Ausgabe von 
Wahlscheinen und somit 
Briefwahl möglich.  BWB

Main-Kinzig-Forum ab 18 Uhr geöffnet 

Ergebnispräsentation 
zur Landratswahl

SCHLÜCHTERN –  Jeden ersten  
und dritten Montag im Mo-
nat, jeweils von 11 bis 12.30 
Uhr findet in der Stadthalle 
Schlüchtern ein Digitaltreff 
statt.  

Wer sicherer im Umgang 
mit dem Smartphone oder 
Computer werden möchte 
oder Neues hinzulernen will, 
ist hier richtig. Auch Einstei-
ger ohne Erfahrung mit digi-
taler Technik sind willkom-
men. Beim Digitaltreff geht 
es darum mit kompetenter 
Anleitung von- und miteinan-
der zu lernen: Egal ob 
Smartphone, Tablet oder No-
tebook, ob Android oder App-
le. Veranstaltet wird der Digi-
taltreff von der Wissen Aktiv 
gGmbH, einem gemeinnützi-
gen Bildungsträger aus Os-
thessen.  

Entstanden ist die Idee zu 
diesem Treff in Zusammenar-
beit mit den Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Schlüch-
tern, Ilse Ott und Peter Trie-
bensky.  BWB 

Infos und Anmeldung 
Telefon (0163) 1969392 oder 
(0661) 20090595  
 

Sicherer im Umgang mit dem Smartphone

Regelmäßiger 
Digitaltreff

6. Februar 
20. Februar 
6. März 
20. März  
Es wird um eine kleine 
Spende als Unkostenbeitrag 
gebeten.  BWB

Die nächsten 
Termine

ELM – Nach Corona bedingter 
Unterbrechung lädt der Ei-
senbahner Sportverein Elm 
jetzt wieder zum traditionel-
len Bunten Abend ein. Ter-
min ist am kommenden 
Samstag, 28. Januar, 19.31 
Uhr im Elmer Gemeinschafts-
haus. Es wird ein buntes Pro-
gramm mit den unterschied-
lichsten Auftritten geboten, 
insbesondere Büttenreden, 
Sketche und Liedvorträge. 
Ein Höhepunkt wird der Auf-
tritt des Männerballetts sein. 
Die Bevölkerung ist eingela-
den.  FGW

Bunter Abend

NIEDERZELL – Der Ortsbeirat 
Niederzell tagt am Donners-
tag, 2. Februar, 19.30 Uhr, im 
Feuerwehrgerätehaus.  BWB

Ortsbeirat 
Niederzell
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  28. Janu-
ar: easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 29. Januar: Apotheke 
im Globus (Wächtersbach),  
30. Januar: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 31. Januar: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 1. Februar: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach),  
2. Februar: Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach), 3. Februar: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 28. Janu-
ar: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 29. Januar: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 30. Januar: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
31. Januar: Rathaus-Apothe-
ke (Slü),  1. Februar: Berg-
winkel-Apotheke (Slü),  2. 
Februar:Einhorn-Apotheke 
(Sinntal-Sterbfritz) und 

Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 3. Februar: Lotichius-
Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Zum Beginn 
des neuen Jahres besuchte ei-
ne Abordnung der liberalen 
jüdischen Gemeinde aus Fels-
berg auf Einladung des Vor-
stands der Freunde der Syna-
goge in Schlüchtern das  Sy-
nagogengebäude. 

Die Gemeinde war vertre-
ten durch die Eheleute Chris-
topher und Annette Willing 
sowie deren Vorsitzende Sa-
rah-Elisa Krasnov. Der Vorsit-
zende des Schlüchterner  Ver-
eins, Dr. Peter Büttner, sowie 
dessen Stellvertreter Hans 
Konrad Neuroth ließen es 
sich nicht nehmen, die Gäste 
im Gebäude willkommen zur 

heißen. 
Büttner erinnerte an die 

Tradition der Schlüchterner  
jüdischen Gemeinde, die zu 
einer der größten Gemeinden 
in Hessen gehörte, bevor sie 
von den Nazis komplett aus-
gelöscht  wurde. 

Die Gäste waren nach der 
Besichtigung des Gebäudes 
tief beeindruckt von dem En-
semble und  versprachen jeg-
liche Unterstützung  für die 
Pläne des Vereins. 

In Felsberg war es der dorti-
gen jüdischen Gemeinde ge-
lungen, ebenfalls eine ehema-
lige Synagoge als Erbbau-
recht zu  erwerben und mit 

großzügigen Spenden in den 
ursprünglichen Zustand   zu 
versetzen. Die  Synagoge wird  
jetzt als  Gotteshaus umfang-
reich genutzt. Aber auch in-
terreligiöse und kulturelle 
Veranstaltungen finden in 
der Synagoge Felsberg statt. 

Derartige Pläne hegt auch 
der Vorstand für die Schlüch-
terner Synagoge. „Allerdings 
ist es bis dahin noch ein wei-
ter Weg“,  so die beiden Vor-
standsmitglieder. 

Gäste und Gastgeber ver-
einbarten, sich in Zukunft re-
gelmäßig sowohl in Felsberg 
als auch in Schlüchtern  zu 
besuchen. BWB

Vertreter der jüdischen Gemeinde besuchen Synagoge

Beeindruckt vom 
Gebäudeensemble

Dr. Peter Büttner (Zweiter von links) und Hans Konrad Neuroth (Zweiter von rechts) begrüßten 
die Gäste aus der liberalen jüdischen Gemeinde Felsberg in Schlüchtern.    Foto: Wladimir Krasnov

SALMÜNSTER – Der Ortsbeirat 
Salmünster tagt am Donners-
tag, 2. Februar, um 19 Uhr im 
Generationentreff in der 
Frankfurter Straße in Sal-
münster. BWB

Ortsbeirat 
Salmünster

GUNDHELM – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Gundhelm 
treffen sich am Montag, 6. Fe-
bruar, um 19 Uhr zu einer Sit-
zung im Dorfgemeinschafts-
haus. BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm

STEINAU – Der Ökumenekreis 
Steinau lädt zum Bibelsonn-
tag, 29. Januar, zu einem öku-
menischen Gottesdienst um 
17 Uhr in die St. Paulus Kir-
che ein. Unter dem Motto 
„Zwischen Schiffbruch und 
Aufbruch“ hat der Ökumene-
kreis Steinau den Gottes-
dienst vorbereitet und wird 
ihn gestalten.  BWB

Gottesdienst zum 
Bibelsonntag

BREITENBACH – Ehrungen von 
langjährigen Vereinsmitglie-
dern sowie Auszeichnungen 
von Einsatzkräften stehen 
auf der Tagesordnung der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung von Feuerwehr-
verein und öffentlicher Feu-
erwehr Breitenbach am kom-
menden Freitag, 27. Januar. 
Die Versammlung, bei der 
auch die Jahresberichte vom 
Vorsitzenden, Wehrführer 
und Jugendfeuerwehrwart 
sowie Beschlussfassungen er-
folgen, beginnt um 20 Uhr im 
örtlichen Gemeinschafts-
haus.  BWB

Ehrungen und 
Auszeichnungen

SCHLÜCHTERN – Das Schnell-
testzentrum des DRK-Kreis-
verbands Gelnhausen-
Schlüchtern in der Breitenba-
cher Straße 9 in Schlüchtern 
schließt am 31. Januar.  BWB

Testzentrum 
schließt
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Auch in diesem Jahr gab es Sammelstellen, an denen die 
Steinauer Bürger ihre ausgedienten Weihnachtsbäume ent-
sorgen konnten. Dazu stellte die Firma Seipelt Container auf. 
Dort standen die THW-Jugendlichen bereit, um den Bürgern 
tatkräftig zu helfen, die abgeschmückten Tannenbäume in 

den Containern zu entsorgen. Der THW-Nachwuchs bedankte 
sich bei den Steinauer Bürgern für die großzügigen Sach- und 
Geldspenden sowie bei der Firma Garten- und Landschaftsbau 
Seipelt, die die Container sowie das Fahrzeug zu Verfügung 
stellte.  Foto: THW

THW-Jugend hilft bei der Entsorgung der Weihnachtsbäume

AHLERSBACH – Zu einer Sit-
zung treffen sich die Mitglie-
der des Ortsbeirates Ahlers-
bach am Dienstag, 31. Januar, 
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. BWB

Ortsbeirat 
Ahlersbach

VOLLMERZ – Die Sportgemein-
schaft Degenfeld Vollmerz 
lädt für Samstag, 28. Januar, 
zu einem Kappenabend  ein. 
Um 19.11 Uhr geht es im  
Sportlerheim los. Büttenre-
den und Stimmungsmusik er-
warten die Gäste. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.  PH

Kappenabend im 
Sportlerheim

MOTTGERS – Die evangelische 
Kirchengemeinde Mottgers-
Weichersbach-Schwarzenfels 
lädt für  Sonntag, 29. Januar, 
zur Winterwanderung ein. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Pfarrhaus Mottgers. Die 
Wanderer beginnen mit einer 
Andacht und starten  gegen 
10 Uhr auf die etwa 8 Kilome-
ter lange Strecke. Gegen 12 
Uhr ist eine Einkehr in einem 
Gasthaus geplant.  Danach 
geht es zurück.  BWB

Kirchengemeinde 
wandert

ALTENGRONAU – Zum 140-jäh-
rigen Jubiläum des Männer-
chores Sangeslust Altengro-
nau findet am Samstag, 28. 
Januar, um 17 Uhr in der 
Christi-Himmelfahrt-Kirche 
in Altengronau das Neujahrs-
konzert der Chorgemein-
schaft Sinntal statt. Mitwir-
kende sind die Big Band der 
Hans-Elm-Schule Altengro-
nau, die Chorgemeinschaft 
Sinntal und Heinrich Meinin-
ger mit seinem Akkordeon. 
Für einen Imbiss und Geträn-
ke ist gesorgt.  BWB

Neujahrskonzert 
in Himmelfahrt-

Kirche

REGION – Das Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr des Main-Kinzig-Kreises 
nutzt eine neue Software, die 
bei der Datenübermittlung 
einer Coronainfektion an das 
Robert-Koch-Institut einge-
setzt wird. Für die betroffe-
nen Bürger, aber auch für das 
Team im Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr bringt 
diese Neuerung Vorteile. 

Das Amt des Main-Kinzig-
Kreises ist eines von drei Pi-
lotämtern in ganz Deutsch-
land, die das Programm „Bür-
gerportal“ der Firma Climedo 
Health GmbH nutzen. Dieses 
ergänzt als Schnittstelle das 
bisherige Programm 
„Survnet“, das vom Robert-
Koch-Institut zur Übermitt-
lung von Infektionsdaten zur 
Verfügung gestellt wird. 

„Die neue Software ermög-
licht den direkten Kontakt zu 
den Menschen. Diese können 
künftig zeitnah das Hinweis-
schreiben, was bei einer Coro-

nainfektion zu beachten ist, 
als PDF erhalten, und haben 
dann zusammen mit dem 
PCR-Ergebnis alle notwendi-
gen Nachweise gleich zur 
Hand, um sie bei ihrem Ar-
beitgeber einzureichen“, er-
klärt Dr. Wolfgang Lenz, Lei-
ter des Amtes für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr. 

Und so funktioniert es: Er-
hält das Amt die Meldung 
über das Vorliegen einer In-
fektion, kann es per E-Mail 
oder SMS einen Link an die 
Betroffenen versenden, so-
fern diese beim PCR-Test An-
gaben zu Telefonnummer 
oder E-Mailadresse gemacht 
haben. „In einem ersten 
Schritt wird die Bereitschaft 
abgefragt, ob Daten übermit-
telt werden dürfen. In einem 
zweiten Schritt können die  
Bürger über den von uns ver-
schickten Link alle notwendi-
gen Informationen an uns 
übermitteln und diese wer-
den dann direkt in die Soft-

ware Survnet übertragen. Der 
Vorteil für uns ist der Wegfall 
von Übertragungsarbeiten, 
die viel Zeit in Anspruch neh-
men“,  erläutert Dr. Lenz.   

„Das Pilotprojekt ist eine 
willkommene Gelegenheit, 
um die Digitalisierung bei 
den Meldeketten innerhalb 
des Amtes für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr weiter 
voranzutreiben. Hier hat der 
Kreis schon frühzeitig die 
Weichen gestellt, um die Ab-
läufe digital zu beschleuni-
gen und setzt diesen Weg 
konsequent fort. Der große 
Vorteil, den die Software Bür-
gerportal mit sich bringt, ist 
Zeitersparnis. Denn alle Da-
ten, die uns gemeldet wer-

den, müssen nun nicht mehr 
einzeln in das entsprechende 
Programm für das Robert-
Koch-Institut eingegeben 

werden, sondern f ließen di-
rekt in die richtigen Kanäle“, 
betont Gesundheitsdezernen-
tin Susanne Simmler.  BWB

Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr nimmt an Pilotprojekt teil

Meldeweg für Coronainfektionen wird weiter 
digitalisiert 

STERBFRITZ – Bürger, die Fra-
gen zu Energiespar- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen 
haben, können sich bei einer 
kostenlosen Energieberatung 
am Donnerstag, 2. Februar, 
von 16 bis 18 Uhr  im Sozial-
raum im Rathaus in Sterb-
fritz zum Beispiel über den 
Einbau neuer Fenster und die 
Dämmung der Außenwände 
oder des Daches sowie Finan-
zierungsmöglichkeiten und 
Fördermittel informieren. 
Auch ist es möglich, einen 
kostenlosen Energie-Check 
für das eigene Wohnhaus 
durchführen zu lassen. Ver-
schiedene Firmen und Büros 
bilden eine Kooperation und 
bieten die Beratung an. An-
meldungen montags bis 15 
Uhr im Bauamt der Gemein-
de Sinntal unter (06664) 80-
217.  BWB

Kostenloser 
Energie-Check
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Bürgermeister Christian Zimmermann (von links) mit dem stellvertretenden Wehrführer von 
Ulmbach Jannis Müller, dem Marborner Wehrführer Jonas Klein, dem ersten stellvertretenden 
Stadtbrandinspektor Stefan Matthäus und Stadtbrandinspektor Dietmar Berthold. Foto: Stadt 

STEINAU – In Anwesenheit der 
Magistratsmitglieder sowie 
des Stadtbrandinspektors 
Dietmar Berthold und seines 
Vertreters Stefan Matthäus 
wurde Jonas Klein zum Wehr-
führer der Freiwilligen Feuer-
wehr Marborn ernannt. 

Zum stellvertretenden 
Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Ulmbach wurde  

Jannis Müller  ernannt. 
Durch die Ernennung stehen 
die beiden Männer nun im 
Ehrenbeamtenverhältnis auf 
Zeit. Klein ist für die nächs-
ten fünf Jahre gewählt. Mül-
ler erhielt aufgrund fehlen-
der Lehrgänge im Benehmen 
mit der Brandschutzaufsicht 
eine zweijährige Befristung. 
In dieser Zeit sind die Lehr-

gänge entsprechend nachzu-
holen. 

In beiden Stadtteilen war 
die jeweilige Position seit 
mehreren Monaten unbe-
setzt. Bürgermeister Christi-
an Zimmermann bedankte 
sich bei beiden Feuerwehr-
leuten für ihr Engagement 
und wünschte den Wehren 
alles Gute. BWB

Ernennungsurkunden für neue Wehrführer

Jonas Klein und Jannis Müller 
legen Diensteid ab
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Kanto-
rei und Pfarrerin Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. 
Hutten: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrerin Klaus zu 
„Der Kindermord von Beth-
lehem“.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Kanzeltausch – Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus zu „Der 
Kindermord von Bethle-
hem“.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Eisenbach 
zu „Kain und Abel“. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 10 Uhr:            Kan-
zeltausch – Gottesdienst mit 
Pfarrer Fleischer zu „Schän-
dung der Dina“.   
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Kanzeltausch – Gottesdienst 
mit Pfarrer Eisenbach zu 
„Kain und Abel“. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Andacht und anschließend 
Winterwanderung  mit ge-
meinsamen Mittagessen.                  
Die Wanderstrecke (Hin- 
und Rückweg etwa 15 Kilo-
meter) beginnt in der Dorf-
mitte Mottgers am Pfarr-
haus, führt durch die heimi-
sche Landschaft und ist auch 
für Kinderwagen geeignet.              
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Kanzel-
tausch – Gottesdienst mit 

Abendmahl und Pfarrerin 
Unverzagt zu „Jakob und 
Esau“ in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Altengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim.    
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.   
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
17.30 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst, anschließend 
Empfang im Effata. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Steinau: Sonntag, 17 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse (Maximili-
an-Kolbe-Haus). 
Salmünster: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 

Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe zum Don-Bosco-
Fest. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Christine Faber von Open 
Doors. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Unseren Weg mit Gott ge-
hen“. Anschließend wird das 
Thema „Bleibe unter Prü-
fungen loyal und bei klarem 
Verstand“ besprochen.  – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal  
in Wächtersbach.

Gottesdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Be-
reits seit vielen Jahren fördert 
die Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter im Rahmen eines eigens 
aufgelegten Förderprogram-
mes die Kliniken im Stadtge-
biet, welche in ihre Immobi-
lien und die Weiterentwick-
lung der Einrichtungen in-
vestieren. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch überreichte bei einem 
Klinikbesuch die Förderzusa-
ge über 10.661 Euro an die 
kaufmännische Leiterin der 
Hamm Klinik Bellevue, Jani-
na Grant, sowie die Prokuris-
tin des Hauses, Tina Possel-
Dölken. 

„Unsere Kliniken stehen 
nicht nur für hohe medizini-
sche Kompetenz und sind 
Aushängeschild für unsere 
Kurstadt, sondern sind darü-
ber hinaus wichtige Arbeitge-
ber für viele hundert Men-
schen“, betonte Brasch. „Für 
uns als Kur- und Gesundheits-
standort ist eine gesunde und 
zukunftsfeste Klinikstruktur 
daher existenziell. Ein Ver-
lust, wie die zuletzt geschlos-
sene Klinik Rhönblick, dage-
gen eine Katastrophe. Des-
halb ist es uns trotz enger 
Haushaltslage wichtig, dass 
wir einen Teil der aus Kurbei-
trägen generierten Einnah-
men, anteilig und zielgerich-
tet in die Betriebe zurückfüh-
ren, welche bereit sind, selbst 
zu investieren“, zeigt sich der 
Bürgermeister überzeugt.  

„In den zurückliegenden 
Jahren hat die Stadt Bad So-
den-Salmünster über 430.000 
Euro an die Kliniken ausge-
zahlt, welche wiederum 

selbst umfangreich investiert 
haben. Stellenweise wurden 
sogar Kapazitäten ausgebaut 
und somit ein eindeutiges Be-
kenntnis zum Standort abge-
geben. Diesen Mut wollen wir 
fördern und uns gleicherma-
ßen zu unseren Kliniken be-
kennen, die unter Corona 
und der aktuellen Energiekri-
se enorm viel für unser Ge-
sundheitssystem leisten und 
doch leider oft nicht mit der 
gleichen Aufmerksamkeit 
versehen werden, wie die 
Akutkrankenhäuser im Land, 
die – richtigerweise – mit ho-

hen Milliardenbeträgen sub-
ventioniert werden um nicht 
in Schieflage zu geraten“, er-
klärte Rathauschef Brasch 
mit Blick auf eine ungleiche 
Behandlung und Betrachtung 
der Akteure am Gesundheits-
markt. 

Nach Auskunft der Ge-
schäftsführung investiert die 
Hamm Klinik Bellevue fort-
laufend in Umbau-, Sanie-
rungs- und Renovierungsar-
beiten. Ein Großteil der Pro-
jekte wird durch die hausei-
gene Haustechnik-Abteilung 
umgesetzt.  

In den letzten Jahren wur-
den beispielsweise die Brand-
meldeanlage modernisiert, 
die Komplettsanierungen von 
Patientenzimmern vorange-
trieben und der Austausch 
von veralteten Geräten für 
die Medizinische Trainings-

therapie veranlasst. Zudem 
wurde die Außenfassade auf 
der Nordseite der Klinik kom-
plett saniert. 

Aktuell laufen die Vorberei-
tungen für die Inbetriebnah-
me eines Blockheizkraft-
werks (BHKW). Ein großer 
Teil des Investitionsbudgets 
f ließt zudem in Maßnahmen 
zur Weiterentwicklung der 
IT-Infrastruktur und Themen 
zur Digitalisierung. 

Tina Possel-Dölken erläu-
terte abschließend: „Anders 
als in anderen Branchen kön-
nen wir Rehakliniken zur 
Kompensation der enormen 
Mehrkosten in allen Berei-
chen nicht einfach unsere 
Preise erhöhen, sondern sind 
von den Entscheidungen der 
Politik und der Kostenträger 
im kommenden Jahr abhän-
gig. Die enormen und aktuell 
noch schwer zu prognostizie-
renden Kostensteigerungen 
müssen somit zunächst aus 
eigenen Mitteln getragen 
werden. Eigentlich dringend 
notwendige Modernisie-
rungsmaßnahmen müssen 
aufgrund der fehlenden Pla-
nungssicherheit aktuell auf 
das absolut dringlichste Min-
destmaß reduziert werden. 
Eine Maßnahme, die aus 
Aspekten der Zukunftssiche-
rung nicht zu lange anhalten 
sollte, aber aus wirtschaftli-
cher Sicht aktuell nicht an-
ders abbildbar ist. Umso 
dankbarer sind wir für die 
Unterstützung der Stadt, 
durch die Investitionen seit 
vielen Jahren und auch in Zu-
kunft weiterhin gefördert 
und belohnt werden.“ BWB

Förderzusage für Hamm Klinik Bellevue

Kliniken sind Aushängeschild 
für die Kurstadt

Bürgermeister Dominik Brasch überreicht im Beisein von Tina Possel-Dölken (links), Prokuristin 
der Hamm Kliniken GmbH & Co.KG, der kaufmännischen Leiterin der Hamm Klinik Bellevue, 
Janina Grant, die Förderzusage. Foto: Hamm Klinik Bellevue  

STEINAU – Laut der vom Kreis-
auschuss des  Main-Kinzig-
Kreises neu beschlossenen 
Aufnahmequote, muss die 
Stadt Steinau bis zum Jahres-
ende 128 Flüchtlinge, Asylbe-
werber und Kriegsvertriebe-
ne aufnehmen.  

Die zur Zeit im Stadtgebiet 
lebenden Menschen sind von 
der Stadtverwaltung in 28 
Unterkünften dezentral un-
tergebracht. Diese Unter-
künfte sind vollständig be-
legt. „Sofern der Stadt kurz-
fristig keine oder zu wenige 
Wohnungen  zur Anmietung 

angeboten werden, wird eine 
Unterbringung in Notunter-
künften wie Wohncontai-
nern, Dorfgemeinschaftshäu-
sern oder Sporthallen unum-
gänglich werden“, schreibt 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann in einer Presseer-
klärung. 

Um derartige Notunter-
bringungen und den damit 
verbunden Aufwand sowie 
die Belastung für die Bevölke-
rung zu vermeiden oder zu-
mindest so gering wie mög-
lich zu halten, bittet die Stadt 
Steinau Wohnungseigentü-

mer, die an einer Vermietung 
von Wohnraum an die Stadt 
Steinau zur Unterbringung 
von Flüchtlingen, Asylbewer-
bern und  Kriegsvertriebenen 
interessiert sind, sich mit 
dem Ordnungsamt (Sozialab-
teilung) in Verbindung zu 
setzten. BWB 

Kontakt 
Ordnungsamt (Sozialabtei-
lung) 
Telefon (06663) 973-55 oder 
-56  
E-Mail: magistrat@ 
steinau.de 

Für Flüchtlinge und Asylbewerber

Stadt Steinau sucht Wohnraum
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STELLENMARKT

REINIGUNGSKRAFT
(M/W/D)

Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt JETZT

ANRUFEN
06661 - 919133

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden, 
der zu mir passt?

NEBENVERDIENSTE
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ELM – Ihre Jahresplanung hat 
die Vereinsgemeinschaft Elm 
herausgegeben. Der Plan für 
2023 umfasst über 60 Termi-
ne. Soll heißen: Mächtig was 
los in diesem Jahr in Elm. Ins-
besondere gibt es etliche Ver-
einsjubiläen. 

   Zur Elmer Vereinsgemein-
schaft gehören 17 Vereine 
und Institutionen. Seit knapp 
30 Jahren steht die ehemalige  
Ortsvorsteherin Inge Vey dem 
Bündnis vor. Nun möchte sie 
das Vorsitzendenamt abge-
ben. Ein Wechsel soll im 
Frühjahr erfolgen.  

   Die neue Jahresplanung, 
die von der Vereinsgemein-
schaft letztmals unter Vorsitz 
von Inge Vey und Schriftfüh-
rer Friedhelm Schneider er-
stellt wurde,  umfasst einen 
bunten Mix aus den unter-
schiedlichsten Veranstaltun-
gen. Nachdem der Eisenbah-
ner Musikverein und der 
Chor Good News ihre Jahres-
hauptversammlungen be-
reits abgehalten haben, steht 
am kommenden Samstag, 28. 
Januar, der traditionelle Bun-
te Abend, der vom Eisenbah-
ner Sportverein im Elmer Ge-
meinschaftshaus ausgerich-
tet wird, auf dem Programm. 

   Die Naturschutzfreunde 
laden für den 5. Februar zu ei-
ner Winterwanderung ein. 

Die Landfrauen veranstalten 
am 7. Februar das traditionel-
le Heringsessen, besuchen 
am 8. März die Salzgrotte in 
Bad Soden und laden für den 
29. März zu einem Vortrag 
ein. Ihre Jahresversammlung 
hat die Feuerwehr am 18. Fe-
bruar. Die Naturschutzfreun-
de richten am 11. März einen 
Obstbaumschnittkurs sowie 
am 17. März eine Wanderung 
aus.  

Die Kirchengemeinde und 
der Kindergarten laden für 
den  31. März zu einem be-
sonderen Gottesdienst zu Pas-
sion und Ostern ein. Für den 
7. April lädt die Kirchenge-
meinde zum Kreuzweg ein. 
Nachdem alle drei Abteilun-
gen ihre Abteilungsversamm-
lungen abgehalten haben, 
veranstaltet der Eisenbahner 
Sportverein am 1. April seine  
gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung. 

   Nach Pandemie bedingter 
Unterbrechung findet im die-
sem Jahr am 8. April wieder 
das traditionelle Osterfeuer 
auf dem hoch über Elm gele-
genen Mäuernküppel statt. 
Inge Vey ist es ein großes An-
liegen, dass die traditionellen 
Veranstaltungen aufrecht er-
halten bleiben. Ihre Jahres-
versammlungen veranstalten 
die Landfrauen am 18. April 

und der Verein 1200 Jahre 
Elm am 19. April. Diesen Ver-
ein, der im Vorfeld des Dorf-
jubiläums 1995 gegründet 
worden war, gibt es nunmehr 
seit genau 30 Jahren. Der Ver-
ein, der zuletzt auch als 
Dachverein der Elmer Kultur-
woche auftrat, soll nun in ei-
nen Dorf-Förderverein über-
führt werden.  

   Am  26. April veranstalten 
die Naturschutzfreunde ihre 
Jahresversammlung und am 
7. Mai eine Wanderung. Der 
Kindergarten lädt für den 28. 
April zu einer Wanderung 
ein. Der Eisenbahner Musik-
verein hat sein 115-jähriges 
Bestehen und lädt für den 29. 
April zu einem Frühjahrskon-
zert im Elmer Gemeinschafts-
haus ein. Seit 40 Jahren gibt 
es die Partnerschaft mit wei-
teren namensgleichen Musik-
vereinen. Gemeinsames Tref-
fen ist in der Zeit vom 26. bis 
29. April.  

   Konfirmation wird in Elm 
am 7. Mai gefeiert. Am 18. 
Mai veranstaltet der Chor 
Good News die traditionelle 
Vatertagsfeier. Dieser Chor 
hat sein 25-jähriges Jubiläum 
und richtet am 24. Juni ein 
entsprechendes Konzert aus.  

Als ältester Elmer Verein 
feiert die Chorgemeinschaft 
ihr 140-jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass findet am 
21. Mai im Elmer Gemein-
schaftshaus ein Liedernach-
mittag statt. Veranstaltungen 
der Landfrauen sind für den 
20. Mai (Weltbienentag), 3. Ju-
ni (Tagesausflug) und 29. Juni 
(Vortrag) notiert.  Wanderun-
gen richten die Naturschutz-
freunde am 7. Mai und 3. Juni 
aus. 

Sein 20-jähriges Bestehen 
hat der Förderverein der El-
merland-Grundschule und 
veranstaltet am 8 Juli ein 
Sommerfest. Für den 9. Juli 
lädt die Kirchengemeinde zu 
einem Pfarrgartenfest ein. In 
der Zeit vom 24. bis 28. Juli 
sind Kinder-Kirchentage. Das 
traditionelle Elmer Back-
hausfest ist am 12. und 13. 
August. Ein Weinfest im 
„Saukoppstübchen“ findet 
am 26. und 27. August statt. 

   Die Kirchengemeinde 
richtet am 3. September die 
Jubiläumskonfirmationen 
aus. Am 6. September ist Ein-
schulung in der Elmerland-
Grundschule. Die Natur-
schutzfreunde laden für den 
9. September zum Grillfest 
und den 24. September zu ei-
ner Wanderung ein. Am 14. 
September veranstaltet die 
Chorgemeinschaft ihre Jah-
resversammlung.  

Der Monat Oktober steht 

ganz im Zeichen des höchs-
ten Elmer Dorffestes: die Kir-
mes in der Zeit vom 27. bis 30. 
Oktober. Zu feiern ist in die-
sem Jahr auch ein Jubiläum: 
Die Elmer Kirche besteht seit 
125 Jahren. Zudem steht das 
Erntedankfest der Kirchenge-
meinde am 6. Oktober auf 
dem Plan sowie das Martins-
fest zusammen mit dem Kin-
dergarten am 10. November. 
Einen  Apfelmarkt richten die 
Naturschutzfreunde am 8. 

Oktober aus. 
   Zwei besondere Konzerte 

sind im Dezember termi-
niert: Das Weihnachtskon-
zert der Chorgemeinschaft 
am 10. Dezember in der Kir-
che sowie ein Jubiläumskon-
zert der Big Band des Eisen-
bahner Musikvereins am 25. 
Dezember im Gemeinschafts-
haus. Die Big Band begeht ihr 
50-jähriges Bestehen. Elmer 
Weihnachtsmarkt ist am 16. 
Dezember.   FGW

STEINAU/REGION –   Zur anste-
henden Landratswahl im 
Mainz-Kinzig-Kreis am 29. Ja-
nuar hat Sebastian Buch im 
Podcast „MKK wählt“ den am-
tierenden Landrat Thorsten 
Stolz (SPD und seine Heraus-
forderin Gabriele Stenger von 
der CDU befragt.    

Angesprochen wurden die 
aktuellen Herausforderun-
gen, wie die Schaffung be-
zahlbaren Wohnraums, die 

Sanierung der Schulen, die 
Folgen der Auskreisung Ha-
naus, die Stärken und Proble-
me der Städte und Gemein-
den im Landkreis oder die Di-
gitalisierung.    

Neben den Sachthemen er-
fahren die Hörer, ob die bei-
den Bewerber lieber in die 
Berge oder ans Meer reisen 
und wie eine Konversation 
zwischen den beiden in der 
Sauna ausfallen würde.    

Zu seinen Beweggründen, 
einen Podcast zur Landrats-
wahl aufzunehmen, sagt Se-
bastian Buch: „Die Motivati-
on des Podcasts „MKK wählt“ 
ist es, ein weiteres neutrales, 
niedrigschwelliges Angebot 
zu bieten, um sich einen Ein-
druck über die Vorhaben von 
Thorsten Stolz und Gabriele 
Stenger im Main-Kinzig-Fo-
rum zu bilden.“ 

Übrigens: Sein erster Pod-

cast ist „MKK wählt“ nicht. 
Der 36-Jährige hatte zur Bür-
germeisterwahl in seiner Hei-
matstadt Steinau bereits den 
Podcast „Steinau wählt“ auf-
gelegt. Seinerzeit waren neun 
Kandidaten zur Wahl ange-
treten.     

Der Podcast „MKK wählt“ 
ist ab sofort abrufbar auf 
www.mkk-waehlt.de oder 
überall dort, wo es Podcasts 
gibt.    BWB/OJ

Thorsten Stolz und Gabriele Stenger bei Sebastian Buch

Der Podcast „MKK wählt“ zur 
Landratswahl ist on air

Amtsinhaber Thorsten Stolz 
(rechts), hier im Bild mit Pod-
caster Sebastian Buch, wurde 
2017 zum Landrat des Main-
Kinzig-Kreises gewählt. Der 
SPD-Politiker tritt am Sonn-
tag zur Wiederwahl an. 

Letztmals unter dem langjährigen Vorsitz von Inge Vey hat die 
Elmer Vereinsgemeinschaft die Jahresplanung herausgege-
ben. Foto: Fritz Christ 

Mit Gabriele Stenger holte Se-
bastian Buch die Herausfor-
derin von Thorsten Stolz vor 
sein Mikrofon. Die CDU-Poli-
tikerin ist Mitglied der Ha-
nauer Stadtverordnetenver-
sammlung.  Fotos: privat

Jahresplanung der Vereinsgemeinschaft erschienen
In diesem Jahr ist in Elm mächtig was los

REGION – Mit mehr als 15.000  
Besuchern fällt die Bilanz der 
23. Auflage des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda im 
vergangenen Jahr zufriedens-
tellend aus. Die Veranstal-
tungsreihe wurde insbeson-
dere im Bereich des Kinder-
kultursommers deutlich aus-

gebaut. Zu spüren waren je-
doch auch noch die Auswir-
kungen der Pandemie.  

Die beiden Landräte Thors-
ten Stolz (Main-Kinzig-Kreis) 
und Bernd Woide (Landkreis 
Fulda) loben den Einsatz der 
Kulturschaffenden in Verei-
nen, Initiativen, Kirchenge-

meinden und Kulturbetrie-
ben, die mit der Organisation 
von ganz unterschiedlichen 
Veranstaltungen zu einem 
ansprechenden Programm 
beigetragen haben. Auch 
wenn die Besucherzahlen ins-
gesamt rückläufig waren, 
was aber auch zum Teil auf 

ein Überangebot von Veran-
staltungen und vielen nach-
geholten Festen zurückzu-
führen ist, zieht die Ge-
schäftsstelle eine positive Bi-
lanz. „Neben der gemeinsa-
men Eröffnungsveranstal-
tung in Bad Salzschlirf haben 
im Main-Kinzig-Kreis 49 und 
im Landkreis Fulda 37 Veran-
staltungen stattgefunden. 
Tatsächlich gab es jedoch 
weitaus mehr Einzeltermine, 
da einige Veranstaltungen 
aufgrund der Pandemie auf 
mehrere Tage verteilt waren. 
Mehr als 15.000 Besucher 
und Besucherinnen haben 
die Veranstaltungen be-
sucht“, berichten die beiden 
Geschäftsführerinnen des 
Kultursommers, Andrea San-
dow (Main-Kinzig-Kreis) und 
Birgit Büttner (Landkreis Ful-
da). „Im Kinderkultursom-
mer gab es im Main-Kinzig-
Kreis elf und im Landkreis 
Fulda zehn Veranstaltungen. 
Zum ersten Mal ist keine ein-
zige der geplanten Veranstal-
tungen ausgefallen und mit 
mehr als 4.300 Gästen waren 
die Besucherzahlen in diesem 
Bereich so hoch wie nie.“ 

Zu den Publikumsmagne-
ten zählten unter anderem 
die beliebte Reihe der Musik-
schule Main-Kinzig „Paule 

Puhmanns Paddelboot“ und 
die „Bremer Stadtmusikan-
ten“ ebenso im Erwachsenen-
bereich „Die Sommerlichen 
Musiktage“ auf Hof Trages in 
Freigericht. 

Die   Landräte Thorsten 
Stolz und Bernd Woide rufen 
alle Kulturämter und Kultur-
verantwortlichen der Städte 
und Gemeinden sowie alle in-
teressierten Vereine und  Ini-
tiativen aus dem Bereich 
Kunst und Kultur dazu auf, 
sich mit ihren Veranstaltun-
gen für die Aufnahme in das 
Kultursommerprogramm zu 
bewerben.  

Die vollständigen Projekt-
beschreibungen, Kosten- und 
Finanzierungspläne sind un-
ter Verwendung des Online-
formulars aus www.kultur-
sommer-hessen.de bis zum 
15. März einzureichen. Der 
Beirat wird zeitnah, Ende 
März, über die Aufnahme der 
vorliegenden Veranstaltun-
gen beraten. 

Wie bereits in den vergan-
genen Jahren wird es wieder 
einen Kinderkultursommer 
für Kinder bis zwölf Jahre ge-
ben. Veranstaltungen in die-
sem Bereich können nur bis 
zum 15. September stattfin-
den, im Erwachsenenbereich 
bleibt es wie üblich beim Zeit-

raum bis Ende September.     

 BWB

Kultursommer Main-Kinzig-Fulda 2023 / Bewerbungen ab sofort online 

Positive Bilanz des Kultursommers 2022
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Martina Jobst und Dieter Holk (vorne von links) übergaben den Gewinnern der VTW-Weih-
nachtsaktion ihre Preise. Foto: Petra Kloberdanz 

SALMÜNSTER – Zum Neujahrs-
treff lädt der Heimat- und Ge-
schichtsverein Bad Soden-Sal-
münster für Freitag, 27. Janu-
ar, 19 Uhr, ins Gasthaus Zum 
Hirsch in Salmünster ein. In 
der Einladung heißt es: „Wie 
in den Jahren vor Corona wol-
len wir wieder gemütlich bei-
sammensitzen, gut essen, et-
was trinken und viel erzäh-
len. Zur guten Unterhaltung 
wird es auch ein paar nette 
Programmpunkte geben, un-
ter anderem einen Film vom 
Festzug anlässlich der 650-
Jahr-Feier von Salmünster.“ 
Gäste sind willkommen.  BWB

Geschichtsverein 
lädt ein zum 
Neujahrstreff

SALMÜNSTER – Der SkF Bad 
Soden-Salmünster bietet  ei-
nen kostenlosen Deutschkurs 
für Frauen mit Migrations-
hintergrund an. Die Haupt-
ziele sind die Stärkung der 
Alltagskompetenz und des 
Selbstbewusstseins der Frau-
en sowie die Verringerung 
der Schwellenangst vor ei-
nem intensiveren Deutsch-
kursangebot, zum Beispiel 
vor einem Integrationskurs.  
Außerdem soll der Deutsch-
kurs den Frauen ermögli-
chen, mehr Sozialkontakte 
zu knüpfen. Eine Anmeldung 
unter der Nummer (06056) 
5402 ist unbedingt erforder-
lich. BWB

Kostenloser 
Deutschkurs

GELNHAUSEN – Die Erzie-
hungsberatungsstelle vom 
Zentrum für Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe Main-Kin-

zig macht auf ein Angebot 
aufmerksam, welches sich 
speziell an Kinder richtet, de-
ren Eltern sich getrennt ha-

ben. Die Kindergruppe „Ma-
ma und Papa haben sich ge-
trennt“ bietet den Kinder die 
Chance, sich in einem ge-
schützten Raum mit der The-
matik der Trennung und den 
einhergehenden oftmals wi-
dersprüchlichen Gefühlen 
auseinanderzusetzen. Die 
Gruppe wird gemeinsam von 
einer Sozialpädagogin und ei-
ner Psychologin der Bera-
tungsstelle angeleitet und be-
treut. Ziel dieses Präventions-
angebotes ist es, Kinder bei 
der Verarbeitung und Bewäl-
tigung der elterlichen Tren-

nung zu unterstützen. Es 
richtet sich an Kinder zwi-
schen 7 und 12 Jahren. Die 
Kindergruppe findet jeweils 
mittwochs von 15.30 bis 
17.30 Uhr in der Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche in Gelnhausen, 
Philipp-Reis-Straße 2, statt.  

Das Angebot ist kostenlos 
und umfasst ein unverbindli-
ches Erstgespräch mit den El-
tern, Gruppentreffen mit den 
Kindern, einen Elternabend 
und ein Abschlussgespräch 
mit den Eltern. Infos unter 
(06051) 911010.   BWB

Neue Kindergruppe „Mama und Papa 
haben sich getrennt“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Findet die VTW-Weih-
nachtsmützen!“ – so lautete 
die Aufforderung beim Weih-
nachtsgewinnspiel 2022, das 
der Verein für Tourismus und 
Wirtschaftsförderung (VTW) 
alljährlich organisiert.  

Die Verantwortlichen hat-
ten 2022 das Procedere der 
Weihnachtsaktion kreativer 
gestaltet. Die teilnehmenden 
Geschäfte hatten Weih-
nachtsmützen mit VTW-Logo 
in verschiedenen Farben gut 
sichtbar in ihre Dekoration 
eingebaut. Nun war es die 

Aufgabe der Teilnehmer, vom 
1. bis zum 24. Dezember min-
destens sechs Farben den Ge-
schäften zuzuordnen und in 
eine Gewinnkarte einzutra-
gen. 

Nach der Ziehung auf der 
Veranstaltung „Wir verab-
schieden das alte Jahr“ am 
Silvestertag standen die Ge-
winner fest.  

VTW-Vorsitzender Dieter 
Holk und Geschäftsführerin 
Martina Jobst übergaben in 
der Vinothek „erstREBENs-
wert“ in Salmünster die aus-
gelobten Preise als Geldwert-

karten „Das Geschenk“. Die 
Geldwertkarten sind bei über 
40 Partnern in der Kurstadt 
einlösbar. 

Über den Hauptgewinn von 
200 Euro freute sich Dieter 
Benz aus Linsengericht, 100  
Euro gewannen Christian 
Grauel aus Erlensee, Win-
fried Klass und Gerhard Zie-
ger aus Bad Soden-Salmüns-
ter. 

50 Euro erhielten Erich 
Wolf, Elke Weber, Maria 
Wolf, Martina Noll und Mar-
kus Gutmann, allesamt aus 
der Kurstadt.  PK

Gewinner freuten sich über Geschenkwertkarten

„Findet die VTW-
Weihnachtsmützen!“
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STEINAU – „Die Natur und 
Poesie der Blauen Blume“ 
heißt eine Fotoausstellung 
von Marlies Obier, die bis 
zum 26. Februar im Museum 
Brüder-Grimm-Haus in Stei-
nau zu sehen ist. Sie ist eine 
Erinnerung an den Dichter 
Novalis (1772-1801) 

„In der Welt, in der ich 
sonst lebte, wer hätte sich um 
Blumen bekümmert, und gar 
von einer so seltsamen Lei-
denschaft für eine Blume hab 
ich damals nie gehört“,  
spricht „Heinrich von Ofter-
dingen“ in Novalis‘ Roman-
fragment. Die Epoche der Ro-
mantik ist mit der Suche 
nach der blauen Blume eng 
verbunden. 

Novalis, eigentlich Fried-
rich von Hardenberg, stellte 
die Natur in den Mittelpunkt 
des Denkens, als er das Ver-
hältnis von Mensch und Na-
tur in seiner Zeit als ein zu-

tiefst gestörtes und fremdes 
erfuhr. Das romantische Na-
turverständnis suchte in 
Dichtung, Philosophie und 
Kunst danach, diese Fremd-
heit aufzulösen und träumte 
davon, der Mensch könnte 
sich wieder erinnern, dass er 
ein Teil des Ganzen der Natur 
ist. 

Die aus dem Siegerland 
stammende Künstlerin und 
Autorin Marlies Obier ver-
sucht mit großformatigen 
Landschaftsaufnahmen, die 
Stimmung in den Werken 
von Novalis einzufangen und 
so einen wichtigen Aspekt 
der Romantik zu visualisie-
ren.  

Zur Finissage am 26. Febru-
ar wird Marlies Obier um 11 
Uhr einen Vortrag zu Novalis‘ 
Märchendichtung halten: 
„Wenn man in Märchen und 
Gedichten erkennt die ewgen 
Weltgeschichten“.  BWB

In Erinnerung an den Dichter Novalis

Fotoausstellung 
von Marlies Obier

Die Schulgemeinde der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Sal-
münster freut sich mit dem 
Sportfachbereich. Zum wie-
derholten Male erreichte die 
Schule in der Kategorie 
„Schule mit mehr als 500 
Schülerinnen und Schülern“ 
den ersten Platz im Deut-
schen Sportabzeichen und ist 
erneut Kreissieger. Schul-
sportleiter Stephan Ottmann 
dankte seinen Kollegen für 
die Vorbereitung und Umset-
zung und ist stolz auf den Er-

folg der Salmünsterer Schü-
ler, die sich zuvor in verschie-
denen Disziplinen beweisen 
mussten. Hier waren Kraft, 
Schnelligkeit, Koordination 
und Ausdauer gefordert. Von 
den Sparkassen wird dieser 
sportliche Erfolg durch einen 
finanziellen Zuschuss für den 
Sportunterricht aufgewertet. 
Unser Bild zeigt (von links) 
Schulsportleiter Stephan Ott-
mann mit seinen Sportkolle-
gen Sabrina Dehm und Lucas 
Ruppel. Foto: Schule 

Kreissieger beim Sportabzeichen


